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spiegelt keinesfalls die puritanische Einfachheit un die soziale und gesell-
schaftliche irklıc  eıt einNes spartanisch geringbezahlten methodistischen
Reisepredigers, der damals och als „Sektenprediger‘“ verunglimp wurde.
ine differenzierte Interpretation SCETZT eiNne differenzierte enntnıs VOTLTdUuS

1C 11UT das „Amtsverständnis“ zwischen einem bayrischen Lutheraner,
eiNnem rheinischen Uniterten un einem missionarischen Methodisten Wr

unterschiedlich, sondern auch die ellung der Frau Das etraf esonders
die englischen Schwestern, die AusSs einer Kirche kamen, in der die Aa4len-
predigerin nicht die egel, aber doch se1it den agen John Wesleys MOS-
ich W:  $

Freilich, das sind Einzelheiten. Aber ZUFC Interpretation VO „Lebenswei-
sen  06 in Verbindung mıit der Deutung VO Identitäten 1st der Kenntnisstand
des Forschenden wichtiger als SEINE VO ihm der ihr selbst entwickelten
Leitbilder. ine überprüfte VOLTSCHOMMMMMENN ewertung (S „ 8 Anm 467)
lässt sich Aus dem Tagebuchtext nicht ableiten.

Eın Wort Z Schreibung des Mädchennamens VO Johanna, die in der
Geburtsurkunde als C'lais usgewlesen Ist Auch WEeCNNn Clafs in Katalogen
WI1IE 4SS geordnet un: 1m HLeEerNne oft als 4SS gesucht wird, die korrekte
Schreibweise gehö ZUrFr Identität. (Vgl Angaben Class/Clafs in der All-
gemeıiınen Deutschen Biographie).

TOTZ der scheinbar kleinlichen 1inwelse ist das Buch für die zukünfti-
SC Erforschung weıterer mutiger Frauen un Männer, die „starke Person-
lichkeiten“ azlt, 164) WAaICH), iılireic. unı unverzichtbar. ES zZe1g
Kategorien ZuUur Bewertung der Lebenswelten un Identitäten auf, Zibt Ver-
gleichsgrundlagen, fordert einer umfassenden 1C heraus un! Adt da-

e1In, SCHAaUCI erforschen, wW1€e motivierend der christliche Glaube
sich ist un WOZU Otiviert

Im 1C auf die Publikation selber 111U55 ein anerkennendes Wort Zu

Verlag 211 werden. Ich habe das Buch seiner Schrifttypen, der
Leichtigkeit, des angenehmen Papıers un:! der Gesamtgestaltung in
die and SC  3008  9 arın lesen.

Karl Heinz OLQ

Bernd Hildebrandt, It Be! 150 ears erman YMCA in London
(1860-2010), London 2010, 437 mıit amen- un Sachregister, 12,00

B  )
Der utor, eın Diakon als Langzeitmitarbeiter des “German YMCA 1in Lon-
don  9 hat ZU ubilium (150 Jahre) dieser aufßergewöhnlichen Einrichtung
eine chronologisch angelegte „Geschichte“ dieses CVJM-Zweiges vorgelegt.

In 15 Kapiteln beschreibt wesentliche Beobachtungen erwer-
tung des iın London vorliegenden Quellenmaterials un schreitet Jahrzehnt
ach ahrzehn VO  — 1860 His 2010 in eiNnem Je eigenen Kapitel ab ES Ssple-
geln sich darin die Sanz unterschiedlichen Epochen mıit ihren unterschied-
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lichen Herausforderungen un ufgaben wider. Auf die immer Situ-
atiıonen in der Gro{fsstadt galt CS, ANSCINCSSCHNC tworten suchen und

finden DIie Auswirkungen nationaler geschichtlicher Entwicklungen in
Kirche un Gesellschaft blieben auf diese kleine deutsche „Insel“ in der
britischen Metropole nicht hne Wirkung Die Arbeit erwıies sich durchge-
hend als eın vorökumenischer Brückenkopf, der 1im Miteinander der Kır-
chen schon früh in einem anderen Kontaktnetz stand, als das in den eut-
schen Kleinstaaten der Fall W in denen der CVJ. Ja überkonfessionell FA:
t1g se1in wollte Auch das sOziale mitgepragt VO  - dem Common-
wealth als Vorbote der globalen Entwicklung ist aum mMit einer eut-
schen Grofsstadt vergleichen. Alles das spiegelt sich in dieser chronolo-
gischen Darstellung zurückblickend wider.

Rückt 1114n die ersten Jahrzehnte 1Ns 1C  €  9 annn interessieren die
Kontakte VO Andreas Graf VO Bernstorff, Professor Theodor Christlieb,
des Liederdichters un UÜbersetzers Pfarrer Theodor Kübler, SOWI1E des
tes Dr etfer Ziemann. Alle spielen in der eutschen Gemeinschaftsbewe-
SuUunNng un:! der Evangelisationsbewegung auf ihre Ee1ISE eiINe Rolle, in der S1Ce
die territorialen TreNzen der deutschen Kirchentümer schon früh
überwanden. Fuür deutsche eser sind die Kapitel VO  — 1950 bis 1950 VO

gröfßstem Interesse Was bedeutete die Entwicklung A NS-Staat für die
deutsche Minderheit in London un WwW1e reaglerte der YMCA Und danach
die 1egS- un Nachkriegszeit! Die deutschen Kirchengemeinden in Lon-
don als Partner des GVJ. hatten auch ihre unterschiedlichen Positionen
zwischen den Deutschen Christen (DC) un: der Bekennenden Kirche
Eın wichtiger Partner Pfarrer Julius Rieger (St Georgskirche), der
Bonhoeffers Einfluss für die wurde, aber auch Dietrich Bon-
hoeffer un Eberhardt Bethge hatten Kontakte. Der GQVJ. geriet uUurc den
Ausbruch des eges urc Geldsperren un Internierungen deutscher Mit-
arbeiter auf der Insel Man natürlich in eine unangenehme Lage, die auch
UrC! die Schlieisung VO eDauden un uUurc die Angriffe der Deutschen
auf die Hauptstadt verschärtft wurde. ach dem Krieg wurden auch die Kon-
takte ach Deutschland chnell wieder aufgenommen. ach dem Krieg g \
orte die geistliche un soOziale Betreuung deutscher Kriegsgefangener
den zentralen ufgaben, denen INa  e sich tellte

Das in englischer Sprache eschriebene uch verdient auch in Deutsch-
and Beachtung. ES ist informativ, eröffnet den 1C auf eine ungewohnte
Perspektive, ze1ig den ständig notwendigen andel un! lässt den CSsSer teil-
en dem Weg der immerwährenden Einheit VO Wortverkündigung
und Tatzeugnis. Der utor, Bernd Hildebrandt, hat diese bebilderte Ge-
schichte engagıiert, als Zeitzeuge einer langen Periode des Londoner YMCA-
Wirkens un mMIt großer Liebe diesem Werk geschrieben.

Karl Heinz Voigt


